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GN: G//?f es trasse«scibM/fr//cibe /7w/ersMc7?MA2-

geM 2"WA" 5c/AMA///c/A&e/f A'OAA y4AWW/^WAW?

Dr. Reichert: Die Internationale Gesellschaft
für Ganzheitliche Zahnmedizin macht zurzeit
ein Amalgamforschungsprojekt in München
mit Dr. Wühr und Dr. Melchert. Bei dieser
Untersuchung wird bei 700 Patienten das

Amalgam entfernt, und sie werden danach in
regelmässigen Abständen auf ihren Gesund-
heitszustand untersucht. So werden wir ein-
mal konkrete Daten in die Hand bekommen. Es

gab und gibt natürlich auch von der schulme-
dizinischen Seite immer wieder Forschungs-
projekte, die zu beweisen versuchen, dass

Amalgam unbedenklich ist.
GN: Es wzay/ /Va mmc/a fre/AMAAp/e/, r/oss Mcaz-

seheAz, c//e zw .Depress/oAze« AîezgeAA, A raw/-

gwAAzfre/wsfwAAgtra s/Mr&er AA'whrAze/AAAztra.

Dr. Reichert: Wenn Leute so depressiv sind,
dass sie glauben, sie sollten sich einer psycho-
therapeutischen Untersuchung unterziehen,
dann sollten sie das tun. Ich würde es aber
für richtig halten, wenn sie auch das Amal-

gam entfernen Hessen. Man muss sich einmal
das homöopathische Arzneimittelbild der im
Amalgam enthaltenen Elemente anschauen:

Quecksilber ist vorwiegend destruktiv, ver-
ursacht Herzbeschwerden, rheumatische Be-

schwerden, Ulcerationen (Geschwürbildun-
gen), Hauterkrankungen, Paradontose, und
von Silber, Zinn und Zink, die auch im Amal-

gam enthalten sind, werden Depressionen
verursacht.
GN: VUe/ehes s/am/ <7eww c//e zl//erww//wraw/e-
A7'w/wra/wA" Zw/ra/w/ZwwgeAA.''
Man kann Füllungen aus Kunststoffen, Kera-
mik und Gold einsetzen. Das sind Materialien,
die qualitativ sehr gut sind. Das ist heute kein
technisches Problem mehr, aber oft ein fi-
nanzielles und damit auch ein versicherungs-
technisches.
GN: lU:/sg7ww/Aéra 5/e, m rae/cPe/?a77a/aaaî£s/77?
c/ze A raM/gMraA//'s&MSS/OA/ ewfww'c&e/w aa'/az/?

Dr. Reichert: Das Amalgam wird eines Tages
verschwunden sein. Keiner wird es mehr ha-

ben wollen, und es wird nicht mehr hergestellt
werden. Und die Schulmedizin wird weiterhin
behaupten, dass es unschädlich sei. • BG

Das Leserforum
Die Leserinnen und Leser, die bei kleine-
ren oder grösseren Gesundheitsproble-
men um Rat bitten, möchten wissen, was
andere in ähnlichen Situationen gefühlt
und unternommen haben. In Briefen an
die Redaktion wird immer wieder zum
Ausdruck gebracht, wie sehr die regel-
mässigen Erfahrungsberichte geschätzt
werden. Wir müssen aber darauf hinwei-
sen, dass dadurch ärztlich-therapeuti-
scher Rat nicht ersetzt wird. • IZR

Erfahrungsberichte

Afterekzem
Frau E. R. aus München hatte die Frage gestellt:
Wie lässt sich ein lästiges Afterekzem mit star-
kern Juckreiz behandeln?

Frau I.R. aus Unterreichenbach teilt eine
eigene Erfahrung mit: «Sitzbäder in aufgebrüh-
ter F'w//CA-VUe/2e?A/?/e/'e und anschliessend das

Ekzem mit .ß/'q/orce Cre/we betupfen. Die Cre-

me brennt einen kurzen Moment, das geht
aber schnell vorüber. Die Weizenkleie besorge
ich mir in einer Mühle, brühe sie mit kochen-
dem Wasser kurz auf und fülle mit abgekoch-
tem, kühlem Wasser auf, bis alles handwarm
ist. In dem Kleiesud nimmt man ein kurzes Sitz-

bad und spült mit klarem Wasser nach. Ich ha-

be damit beste Erfahrungen gemacht.»
Frau L.T. aus Hombrechtikon meint: «Mo/-

Posmaz ist das beste Mittel gegen Ekzeme. Ich
empfehle, zweimal pro Tag ein Sitzbad mit ver-
dünntem Molkosan. Zudem etwa viermal pro
Tag das Ekzem mit in verdünntes Molkosan ge-
tauchter Watte betupfen. Trinkt man tagsüber
noch drei- bis viermal verdünntes Molkosan,
wird die Wirkung beschleunigt.»

Frau PC. aus Etzgen: «Bei Ekzemen, die
nicht abheilen wollen, konnte ich sehr gute Er-

fährungen mit /ic/t7? ß/zz /ezz-Nta//àz//.syz/be, mit
dem AV?//(z//ö/ aaoaz Amata .Voza/zz (Nr. 1), Haut-

spray und/oder Ge/ raz'fA/oe Vera und ScTamss-

/er M/feezz (Nr. 1,5,8) machen. Bei den Schüss-
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1er Salzen sollte man sieh beraten lassen, damit
das passende Salz gefunden wird. Gegen das

Hautjucken empfehle ich Schüssler Salz Nr. 7

(Magnesium phosphoricum D6).»
Auch Frau E. R. aus Frankfurt kennt das

Übel aus eigener Erfahrung: «Bei mir Hess es
sich nur mit sehr viel Geduld und Mühe in den
Griff kriegen. Mein Homöopath war gegen
Kortisonsalben, er meinte, sie machten die
Haut noch empfindlicher und dünner. Also
habe ich mir selbst geholfen. Nach jedem
Gang zur Toilette den After mit kaltem (sehr
kaltem) Wasser abbrausen, waschen genügt
leider nicht. Durch das RT/sser wird die
Haut gut durchblutet und heilt. Immer mit Lei-

nentüchern abtrocknen oder abtupfen. Nicht
zuviel Creme benutzen, eventuell ganz wenig
0/7t>ewö/ oder eine gut verträgliche Salbe (bei
Vogel findet man sie zuhauf) leicht auftragen.
Mir hat die «Mmera/ //dwf-Grerae» von Fette
manchmal gut geholfen. Mein Gynäkologe
meinte, es sei ein Östrogenmangel, auch das

hat zur Heilung beigetragen.»

Frau C.L. aus Näfels: «Man riet mir: Eine
ÄÖ/ob/rtz/c/Treöe schälen, abrunden, rundum
etwas einritzen und über Nacht in den After
einführen. Herauslassen, wenn es lästig wird.
Ich machte dies gar nicht so lange - es half, und
ich hatte dieses Problem nie mehr.»

Frau G. L. aus Bamberg hat gute Besserung
durch die «/famömefM/w-Sö/öe» von Schwabe

(in D in Apotheken) erreicht. Frau A.W. aus
Bettlach empfiehlt TsocMwo/, eine Salbe, die in
der Schweiz hergestellt wird.

Herr K. M. aus Pians hat sich «eine Natron-
salbe zubereitet, die bei lästigem Juckreiz am
After sehr gut hilft. AfaZrorz aus der Apotheke
zu gleichen Teilen mit /o&awm'sö/ mischen
und gut verrühren. Es brennt zwar ein wenig,
aber nach mehrmaligem Einreiben sind Juck-
reiz und Ekzem bald verschwunden.

Frau E. S. aus Bad Säekingen hatte «das

lästige Problem auch und weder Salben noch
Zäpfchen halfen. Dann versuchte ich es mit
Teebm/mö/. Zweimal täglich nach der Reini-

gung auftragen und anschliessend Analvorla-



gen (aus der Apotheke) verwenden, die hei-
fen, den Bereich sauber und trocken zu halten.
Der Erfolg Hess nicht lange auf sich warten!»

Frau M. H. aus Zürich empfiehlt lauwar-
me Sitzbäder, (15 Minuten) mit Xdra/7/e«- oder
Sdbd/gdrbewz/ösMd und zwei Tropfen austrafi-
schem 7eeb«wraö/.

Frau E. R. aus Zofingen gibt folgende Anre-

gung: «Hat man die Patientin schon auf winzi-
ge Würmer untersucht? Besonders nachts im
Bett kommen sie aus dem Darm und verursa-
chen ein grauenhaftes Beissen.»

Diskushernie und Osteoporose
Frau E. H. aus Lugano sucht nach einer Lösung
dieser Probleme an den Halswirbeln, weil ein
operativer Eingriff bedrohlich scheint und sie

äusserst starke Schmerzen hat.
Frau E. R. aus Zofingen meint: «Warum ha-

ben die Ärzte nicht die Behandlung bei einem
Cfi/ro/rra/dor angeraten? Zudem: /Tr/fco/cm
von A.Vogel einnehmen - tue ich (78) seit Jah-

ren und habe keine Knochenbeschwerden.»

Frau C. S. aus Wasterkingen schreibt, Frau
H. solle versuchen, Therapeuten zu finden, die
entweder die Memv/ge noch Ando//" ßrew&s
oder die UT'röe/xdzdendzera///e «öcT? 79/e/er
Dorzz beherrschen. Frau I. M aus Eichberg rät,
sich an den Verband Natur-Medizin-Technik,
Beckengässchen 10, CH 8200 Schaffhausen zu
wenden (vergl. auch GN 8/98: Wirbelsäulen-
Basis-Ausgleich).

Frau H.W. aus dem deutschen Lichtenstein
litt an den gleichen unerträglichen Schmerzen
und konnte weder in Form von Medikamenten
noch Massagen oder Krankengymnastik Hilfe
finden. Seit einer Operation ist sie schmerz-
frei, allerdings nicht ganz ohne Bewegungs-
einschränkungen am Hals.

Patientenberatung, Hilfsmittel information,
Selbsthilfevereinigung von Menschen mit
Netzhautdegenerationen (Makuladegenera-
tion, Retinitis Pigmentosa):

Pro Pet/'na Deutsch/and e.\7,
Vaa/serStr. 70S, D 52074 Aachen,
Te/. 0247/87 00 78, Fax 0247/87 89 67

vovv 67//?/527,4/V AOP/MZ;/
Mzdhdnme m der .S'c/nre/z (TVdsshawra «nd PowPc/.sYz/rz/e m A/rch0er^, 67/^
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